
Ablauf der Regionalplanungskonferenz am 26.11.2014 

 

  Was brauche ich, damit ich so wohnen kann wie ich will? 

 

08:30 Uhr   Ankommen und Stehcafé 

 

09:00 Uhr   Begrüßung durch den Moderator, Herrn Schiller 

    Erläuterungen zum Ablauf der Veranstaltung 

 

9:10 Uhr   Rückblick auf die letzte Regionalplanungskonferenz und 

    aktuelle Informationen 

 

    Frau Krause   Bericht zum Thema„Alter und Behinde

    Koordinierungsgremium rung“ 

 

    Herr Becker   Beschwerdewesen bei DSW 21 

 

    Frau Rothenberg  Welche Probleme aus der letzten Konfe-

    Aktionskreis   renz konnten gelöst werden und welche 

        nicht? 

 

09:40 Uhr    Wohnen für Menschen mit Behinderung 

 

    Frau Laubrock  Wie sehen die Planungen der Stadt  

    Wohnungsamt   Dortmund zum inklusiven Wohnen aus?

        Fragen aus der letzten Konferenz  

        (z.B. Versorgung mit bezahlbarem  

        Wohnraum für Menschen mit Behinde-

        rung) 

 

    Frau Martin    Wie sehen die Planungen des LWL zum

    LWL    inklusiven Wohnen in Dortmund aus?

        Welche neuen Wohnprojekte finanziert 

        der LWL in Dortmund? 

    Beispiele: 

 

    Herr Onken   Hausgemeinschaft in Dortmund 

    Lebenshilfe 

 

    Frau Günther   Wohnprojekt des Vereins MOSAIK 

 

10:15 Uhr   Pause     

 

    Herr Becker und Frau Laubrock stehen für Fragen und Anregungen 

    zur Verfügung 
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10:45 Uhr   “Worldcafe“ für Menschen mit Behinderung zum Thema: 

 

    Was brauche ich, damit ich so wohnen kann wie ich will? 

 

     

Diskussionsrunde für Angehörige von Menschen mit Behinderung 

(bis 12:00 Uhr) 

 

Was brauchen meine Angehörigen oder Betreuten, damit 

    sie so wohnen können, wie sie wollen? 

 

Was brauchen wir, wenn wir gemeinsam wohnen möchten? 

 

Diskussionsrunde für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von  

Einrichtungen und Diensten (bis 12:00 Uhr) zum Thema: 

 

Welche Ideen und Visionen haben Sie, damit Ihre Adressaten so leben 

können wie sie möchten? 

 

Welche Herausforderungen und Aufgaben stellen sich damit für Mit-

arbeitende in Einrichtungen und Diensten? Was brauchen Sie zu deren 

Bewältigung? 

 

12:00 Uhr                               Pause/Unterbrechung 

          

12:10 Uhr   Plenum für alle Teilnehmer der Konferenz     

          

Präsentation der Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen und dem 

Worldcafe 

  

13.00 Uhr    Abschluss  

 

    Stärkung, Möglichkeit für Gespräche, Austausch,  


